
Zweiter Abschnitt .
Nationaleinkommen , welches die industriösen Klassen

im Staate erwerben .

Ävenn in einem Staate die industriöse Klasse , die

keinen Ankheil an Grund und Boden , oder an dem

ächten Einkommen der Nation besitzt , sich so sehr

vermehrt , daß das Nationaleinkommen nicht hin -

reichk , sie zu ernähren , oder mit andern Worten :

wenn die Summe der Arbeiten und Dienste , welche

von der Nation und nicht von der Natur bezahlt

werden , größer wird , als die Nation deren bedarf

oder begehrt , so müssen die Arbeiter , welche die Na¬

tion nicht bezahlen kann oder will , entweder auS -

wandern , und sich in solchen Gegenden niederlassen ,

wo man ihrer Arbeit und ihrer Dienste bedarf , oder

sie müssen sich von andern Nationen durch ihre Ar¬

beiten und Dienste ein Einkommen zu verschaffen

suchen .

Durch den gegenseitigen Handel , durch die Aus¬

bildung unserer mechanischen Fähigkeiten , durch die

Theilung der Industriearbeiter ! und durch die Erfin¬

dung vieler Maschinen ist es dahin gekommen , daß

in wenig kultioirten Staaten das Einkommen vom

Grund und Boden auch an dem Orte seiner Repro¬

duktion sämmtlich verzehrt wird . Es gibt in vielen

Staaten eine Menge Menschen , welche keinen An -

theil an dem Grunde und Boden des Staats , in

dem sie leben , besitzen , und deren Arbeiten und Dien¬

ste man nicht in dem Staate verlangt und bezahlt .
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in dem sie leben , und die sich dennoch erhalten und

ein hinreichendes Einkommen genießen . Diese Mcn -

schenklasse hat durch Nachdenken , durch Thätigkeit

und durch die Kenntniß der Gegenden , wo man ihrer

Arbeit bedars und sie bezahlt , sich einen Theil des

Nationaleinkommens andrer Länder erworben , wel¬

ches bei dieser Lage der Dinge nicht da verzehrt

wird , - wo es prodnzirt wurde .

Der Antheil , den die induslriöse Klasse auf die

angegebene Art von dem Einkommen andrer Natio¬

nen zieht , wird nun in Rücksicht ans den Staat , in

welchem solche Menschen ihren Wohnort haben , ach¬

tes Einkommen , und dieses Arbeits - und Dienst -

lohn , verbunden mit den Zinsen der Kapitalien , wel¬

che aus dergleichen Arbeiten für Ausländer verwen¬

det iverden , tritt zu dem Nationaleinkommen hinzu ,

da es nicht so wie bei den Arbeiten für die Nation ,

von dem ächten Einkommen derselben bezahlt wird .

Hier kommt ein Theil der genießbaren Güter an¬

drer Nationen zu der Summe genießbarer Güter

unsers eignen Grundes und Bodens hinzu ; es ge¬

schieht zwar durch Tausch , aber der Tausch ist nicht

Tausch genießbarer Güter gegen andre Güter der

Art , welches auf das Nationaleinkommen keinen Ein¬

fluß haben würde , sondern er ist Tausch der Arbei¬

ten und geleisteten Dienste gegen genießbare Güter ;

unser Nationaleinkommen bleibt gleichsam von dieser

Klasse unangetastet ; die Portion desselben , die aus

jedes Individuum der Nation kommt , wird durch

diese Klasse nicht vermindert , und diese Klasse steht

gegen das Ausland in demselben Verhältniß , als
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ein Grundbesitzer in unserm Staate gegen seinen
Gllind und Boden steht .

Dieser Theil der industriösen Klasse , welcher für
das Ausland arbeitet , scheint zwar auf den ersten
Anblick auch von den Gütern unsers Grundes und
Bodens erhalten zu werden , da er in der Regel
sämmtlich inländische Erzeugnisse konsumirt ; aber ei¬
niges Nachdenken über den Gang des Tauschhandels
zeigt uns die wahre Beschaffenheit der Sache .

Oer schlestsche Leinwandhändler bezahlt den We¬
ber, der ihm Leinwand zum Kauf bringt , mit baa -
rem Gelde , womit dieser wieder sein Garn und die
Bedürfnisse zu seinem Unterhalte bezahlt ; der Kauf¬
mann aber, der diese Leinwand nach Hamburg schickt
und sie dort verkauft , erhält wol in den wenigsten
Fällen baares Geld dafür , sondern der Hamburger
bezahlt ihn zum Theil mit Anweisungen auf andre
Kausleute im Lande , die ihm für gelieferte Waaren
Geld schuldig waren , und so wird der große Han¬
del durch gegenseitigen Tausch und in vielen Fällen
nur der kleine Handel durch Geld betrieben ; das , was
der auswärtige Kaufniann uns für Arbeitslohn schul¬
dig ist, bezahlt er also wieder mit Arbeitslohn oder
mit genießbaren Gütern , und die Portion , welche
wir von ihm für Arbeitslohn mehr zu fordern Ha¬
ben , als wir gegenseitig ihm für geleistete Arbeiten
schuldig sind , muß er mit Gütern , oder mit Geld ,
für welches wir fremde Güter kaufen können , ver¬
güten .

Die Summen , welche die industriöse Klaffe von
den Ausländern an Arbeitslohn und an Zinsen für
das in ihrem Gewerbe steckende Kapital verdient.
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sind gleichsam Anweisungen auf das Nationaleinkom¬
men des Landes , dessen Einwohner diese Arbeiten
kaufen , und sie müssen also , um in der Berechnung
des Ganzen nicht irre zu gehn , zu unserm National¬
einkommen hinzu — dagegen die Summen , welche
wir dem Auslande für Arbeitslohn und Zinsen der
dazu verwendeten Kapitalien bezahlen müssen , von
diesem Einkommen abgerechnet werden ; die Berech¬
nung der ersiern Summe ist im preußischen Staate
leichter , als die der letzter » ; bei der Berechnung der
erster » geben uns die Fsbrikentabcllen wenigstens
eine ungefähre Übersicht, zu der Berechnung der letz¬
kern fehlen uns alle Data , und da vorzüglick die
Maxime , so viel Arbeitslohn vom Auslande zu ver¬
dienen , als nur möglich ist , und ihm dagegen für
Arbeitslohn nichts zuzuwenden , in unserm Staate in
neuern Zeiten mit so großer Aufmerksamkeit befolgt
worden ist, daß fast alles , was in die letztre Klasse
gehört , als Kontrebande betrachtet werden muß , so
ist eine Berechnung dieser Ausgaben der Nation ,
oder des Anthcils , den fremde . Nationen an unserm
Nationaleinkommen haben , gar nicht ausführbar .

Wenn der iährliche Gewinnst der industriösen
Klasse vom Auslande berechnet werden soll , so muß
von den an die Ausländer verkauften Waaren der
Wert des rohen dazu gebrauchten Materials vorher
abgezogen werden : dieses rohe Material ist entwe¬
der im Lande erzeugt , und ist dann schon bei dem
Nationaleinkommen vom Grund und Boden mit be¬
rechnet , oder es ' ist selbst ein ausländisches Produkt ,
und muß in diesem Falle wieder mit inländischen
Produkten oder Gütern bezahlt werden ; in beiden
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Fällen muß es also von der Summe der ins Aus¬
land verkauften Waaren oder Fabrikate der indu -
striösen Klassen abgezogen werden .

Resultate aus ben Provinzial - Fabriken -
Tabellen .

I . Schlesien .
Der Wert aller in der Fabrikeuta -

belle ausgeführkeu Waaren , welche von
den Fabrikanten und Handwerkern im
Jahrei (jc>2 geliefert worden sind , ist an¬
gegeben zu .

Oer Wert der dazu gebrauchten Ma¬
terialien ist angegeben zu

Rthlr .

19 , 811 , 19z

10 , 158 , 405

Das durch die in der Tabelle be¬
nannten Gewerbe verdiente Arbeitslohn
und dieZinsen der in den Fabriken stek -
kenden Kapitale war also

oder von der Totalsumme gg -A Prozent .
Die Summe aller ausgeführten Fa -

brikwaaren war in diesem Jahre
Der Wert der eingesührten Fabrik -

waaren war 3 , ogc>, Z66 Rthlr . , davon
muß die Hälfte als wieder in der Aus¬
fuhr angegeben , mit
abgerechnet werden ; und es bleiben

Die Ausfuhr aller Waaren aus der
Provinz war im Jahre 1802

Davon gingen in andre preußische
Provinzen für . . . .

oder von der Totalsumme 27 -̂ Prozent .
Wenn man nun von der Summe der

ansgesührten Fabrikwaaren ( nach Abzug
der eingeführten ) 27 ^ Prozent als Aus¬
fuhr von Fabrikwaaren in andre preu¬
ßische Provinzen mit
abziehk, so ergiebt sich die Ausfuhr schle¬
sischer Fabrikwaaren ins Ausland zu .

9 - 652 , 788

10 , 225 , 699

1 , 540 , 000

8 , 685 , 700

12 , 139 , 854

3 - 372 , 685

2 , 410 , 281

6 , 275 , 400



und das Nationaleinkommen Schlesiens ,
welches von den indnstriösen Klassen ge¬
wonnen wird ( 46 » Prozent Arbeitslohn
und Kapitalgcwinnsk ) ist anzunehmen zu

2 . Die Stadt Berlin .

Der Wert aller in der Fabrikenta¬
belle ausgesührten Waaren , welche im
Jahre 1799 von den Arbeitern geliefert
worden sind , ist angegeben zu ,

Der Wert der dazu nötigen Mate¬
rialien ist angegeben zu . .

Das Arbeitslohn für die in der Ta¬
belle genannten Gewerbe mit den Zin¬
sen der darin steckenden Kapitale war
also . . . . . .

oder von der Totalsumme ZZx Prozent .
Von der Totalsnmme der fabrizir -

ten Waaren wurden ausser Landes ab -
gesetzt für .

Da nun von diesen derselbe Gewinn
anznnehmen ist , so haben die in Berlin
vorhandenen Fabriken zu dem National¬
einkommen beigetragen

Z . Die Kurmärkschen Städte ohne
Berlin .

Der Wert oller in der Fabrikenta¬
belle aufgcführken Waaren ist ,' m Jahre
igc >2 angegeben zu . . .

Der Werk der nötigen Materialien
Das Arbeitslohn und der Kapikal -

gewinnst betrug also
oder von der Totalsumme Z6 ^ Prozent .

Von den sabrizirten Waaren wur¬
den ausser Landes abgesetzt für

Der Nationalgewinn von den Fa¬
briken dieser Städte war also ( Z6 ^ Pro¬
zent .) . . . .
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Rthlr .

3 , 059 , 256

8 , 050 , 028

5 , 190 , 084

2 , 859 , 944

1 , 123 , 585

398 , 870

3 , 882 , 675
2 , 474 , 210

1 , 408 , 465

798 , 643

291 , 204
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Magdeburg .
Der Wert aller in der Fabrikenka -

belle ausgesührten Waaren ist im Jahre
Igv2 angegeben zu . , .

Der Wert der nötigen Materialien
Das Arbeitslohn und der Kapital¬

gewinnst betrug also
oder von der Tokalsumme Z2A Prozent .

Von den sabrizirten Waaren wur¬
den außer Landes abgeseht für

Das Nationaleinkommen von den
Fabriken dieser Provinz war also ( Z2H
Prozent . ) .

Rthlr .

3 , ? lZ , r 55
2 , 358 , 318

1 , 154 , 837

1 , 103 , 418

361 , 365

Z . Grafschaft Mark .
Der Wert aller in der Fabrikenta¬

belle von 1802 ausgesührten Waaren ist
angegeben zu . . . .

Der Wert der nötigen Materialien
DaS Arbeitslohn und der Kapital¬

gewinnst betrug also
oder von der Totalsumme Zg ^ Prozent .

Don den sabrizirten Waaren wur¬
den außer Landes abgeseht für

Das Nationaleinkommen von den
Fabriken dieser Provinz war also

6 . Neu mark .
Der Wert aller in der Fabrikenta¬

belle von 1802 ausgesührten Waaren ist
angegeben zu . . . .

Der Werk der nötigen Materialien
Das Arbeitslohn und der Kapikal -

gewinnst betrug also
oder von der Totalsumme 29 ^ Prozent .

Von den sabrizirten Waaren wur¬
den außer Landes abgeseht für

Das Nationaleinkommen von den
Fabriken dieser Provinz war also .

2 , 468 , 825
1 , 524 , 854

943 , 971

1 , 356 , 492

518 , 85s

2 , 137 , 182
1 , 504 , 710

632 , 472

660 , 796

194 , 924

7 . Po -
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? . Poselisch es Departement .
Der Wert aller in der Fabrikenta¬

belle von igc>2 ausgesichrten Waaren ist
angegeben zu . . . .

Der Werk der nötigen Materialien
Das Arbeitslohn und der Kapital¬

gewinnst betrug also
oder von der Totalsumme Zc>̂ Prozent .

Von den fabrizirken Waaren wur¬
den außer Landes abgesetzt für

Das Nationaleinkommen von den
Fabriken dieses Departements war also

g . M arienwerdersches Departement .
Der Wert aller in der Fabrikenka -

belle von igc»2 aufgeführten Waaren
ist angegeben zu . .

Der Wert der nötigen Materialien
Das Arbeitslohn und der Kapital¬

gewinnst betrug also
oder von der Totalsumme 2Zx Prozent .

Von den fabrizirken Waaren wur¬
den außer Landes abgesetzt für

Das Nationaleinkommen von den
Fabriken dieses Departements war also

9 . Ostpreußisches Departement .
Der Wert aller in der Fabrikenta¬

belle von 1802 aufgesührten Waaren ist
angegeben zu . . . .

Oer Wert der nötigen Materialien
Das Arbeitslohn und der Kapital¬

gewinnst betrug also
oder von der Totalsumme 28 Prozent .

Von den fabrizirken Waaren wur¬
den außer Landes abgesetzt für

Das Nationaleinkommen von den
Fabriken dieses Departements war also

Krug Betracht . I . A

Rthlr .

r , 793 , ioz

1 , 24z , 708

549 - 395

578 , 297

177 , 341

1 , 782 , 762

1 , 364 , 151

418 , 611

229 , 844

54 , oc - 3

1 , 542 , 699
1 , 110 , 851

431 , 848

96 , 952

27 , 024
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io . Minden und Ravensberg . Rthlr -
Der Wert aller in der Fabrikenta -

belle vvn 1802 aufgcführten Waaren ist
angegeben zu . . . . 1 - 245 , 273

Der Wert der nötigen Materialien
902 , 462

Das Arbeitslohn und der Kapital -
gewinnst betrug also 342 , 8 n

oder von der Totalsummc 27 ; Prozent .
Von den fabrizirten Waaren wur -

den außer Landes abgesetzt sür 2Z8 , 858Das Nationaleinkommen von den

Fabriken dieser beiden Provinzen war
also . . . . . . 65 , 680

n . Pommern .

Der Wert aller in der Fabrikenta -
belle von i8e >2 aufgeführten Waaren ist
angegeben zu . . . . 1 , 157 , 218

. Der Wert der nötigen Materialien
830 , 177

Das Arbeitslohn und der Kapital -
gewinnst betrug also

oder von der Totalsumnie 28 ^ Prozent .
327 , 041

Von den fabrizirten Waaren wur -
den außer Landes abgcfetzt für 77 , 877

Das Nationaleinkommen von den

Fabriken dieser beiden Provinzen war
also . . . . . . 21 , 279

12 . Kleve .

Oer Wert aller in der Fabrikenta -
belle von 1802 aufgeführten Waaren ist
angegeben zu . . . . 999 , 9 o 6

Der Wert der nötigen Materialien ° ) 654 , 208

Wert des rohen Materials annabrn . Derselbe Fall war auch
bei der Teklenburg Llngenschcn Tabelle .
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Das Arbeitslohn und der Kapital - Rthlr .

gewinnst betrug also 345 - 698

oder von der Totalfumme ZgH Prozent .
Von den sabrizirlen Waaren wur -

den außer Landes abgesetzt für 6M - 2Z7
Das Nationaleinkomnien von den

Fabriken der Provinz war also v . .

iZ . Halberstadt und Hohenstein .

241 , 705

Der Wert aller in der Fabrikenka -

belle von igc >2 ausgeführten Waaren ist

angegeben zu . . . . 943 ' 46 l

Der Wert der notigen Materialien
5 . 18

Das Arbeitslohn und der Kapital -

gewinnst betrug also 356 , 143 .

oder von der Totalsumme Prozent .

Von den fabrizirten Waaren , wur -

den außer Landes abgesetzk für 378 , 547

Das Nationaleinkommen von den

Fabriken dieser Provinz war also

iH . B r o m b e rg srh e s Departement .

142 , 579

Der Wert aller in der Fabrikenka -

belle von 1Z02 aufgefuhrten Waaren ist
angegeben zu . . . . 820 , 649

Der Wert der nötigen Nraterialien 518 067

Das Arbeitslohn und der Kapital -

gewinnst betrug also

oder von der Tvtalsumnie Z7 Prozent .

302 , 582

Von den fabrizirten Waaren wur¬

den außer Landes abgefetzt für
2OQO

Das Nationaleinkommen von den

Fabriken dieser Provinz war also

iH . O st friesland .

74 v

Der Wert aller in der Fabrikenka -

belle von igc >2 aufgeführkcn Waaren ist
angegeben ; u . . . . 741 , 268

Der Wert der gebrauchten Mate -
rialien . . . . . . 538 , 397

O 2
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Das Arbeitslohn und der Kapital -
gcwinnst betrug also

oder von der Totalsumme 27 ^ Prozent .
Von den fabrizirten Waaren wur¬

den außer Landes abgesetzt für
Das Nationaleinkommen von den

Fabriken dieser Provinz war also
16 . Das platte Land der Kurmark .

Der Wert aller in der Fabrikeuka -
belle von 1802 ausgeführten Waaren ist
angegeben zu . . . .

Der Wert der gebrauchten Mate¬
rialien . . . . .

Das Arbeitslohn und der Kapital -
gcwiunst betrug also

oder von der Tv̂ talsumme 61 ^ Prozent .
Von den fabrizirten Waaren wur¬

den außer Landes abgesetzt für
Das Nationaleinkommen von den

Fabriken dieser Provinz war also
17 . Das Littauensche Departement .

Der Wert aller in der Fabrikenta¬
belle von rgc>2 ausgeführten Waaren ist
angegeben zu . . . .

Der Wert der gebrauchten Mate¬
rialien . . . . .

Das Arbeitslohn und der Kapital¬
gewinnst betrug also . . .
oder von der Totalsumme 41 Prozent .

Von den fabrizirten Waaren wur¬
den außer Landes abgesetzt für

Das Nationaleinkommen von den
Fabriken dieses Departements war also

18 - Teklenburg und Lingen .
Der Wert aller in der Fabrikenta¬

belle von 1822 ausgesührten Waaren ist
angegeben zu . . .

Rthlr .
202 , 871

242 , 919

65 , 848

708 , 435

273 , 781

434 , 654

27 , 132

r9 , 895

475 , 624

282 , 619

194 , 985

78 , 236

31 , 992

365 , 954
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Der Werk der gebrauchten Mate¬
rialien . . . . .

Das Arbeitslohn und der Kapital¬
gewinnst betrug also
oder von der Totalsumme 6i ^ Prozent .

Von den fabrizirten Waaren wur¬
den außer Landes abgeseßt für

Das Nationaleinkommen von den
Fabriken dieses Departements war also
lg . Warschauer Departement .

Der Wert aller in der Fabrikenta¬
belle von ig02 ausgesührten Waaren ist
angegeben zu . . . .

Der Wert der nötigen Materialien
Das Arbeitslohn und der Kapital¬

gewinnst betrug also
oder von der Totalsumme ^ 6 Prozent .

Von den fabrizirten Waaren wur¬
den außer Landes abgeseHk für

Das Nationaleinkommen von den
Fabriken dieses Departements war also
20 . Kali sch er Departement .

Der Werk aller in der Fabrikenta¬
belle von igoo ausgesührten Waaren ist
angegeben zu . . . .

Der Wert der gebrauchten Mate¬
rialien . . . . .

Das Arbeitslohn und der Kapital¬
gewinnst betrug also

oder von der Totalsumme Prozent .
Don den fabrizirten Waaren wur¬

den außer Landes abgeseßt für
Das Nationaleinkommen von den

Fabriken dieses Departements war also

Nthlr .
140 , 612

225 , 342

298 , 430

180 , 948

228 , 142
123 , 485

104 , 657

23 , 166

10 , 650

111 , 218

51 , 820

59 , 398

6 , 575

3 , 55o
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Zusammenstellung des jährlichen Nationaleinkommens

der indnstriösen Klassen in dem preußischen Staate .

Schlesien . . . . 3 , 069 , 256 Rthlr .

Grafschaft Mark . 616 , 860 —

Berlin . . . . 698 , 670
—

Magdeburg 36 i , Z 66
—

Die Kurmärkschen Städte ohne Berlin 291 , 004
—

Kleve . . . . . 241 , 706
—

Neumark . . . . 194 , 924
—

Teklenburg und Lingen 180 , 948
—

Posen Departement 177 , 341
—

Halberstadt und Hohenstein 142 , 679
—

OstsricSland 66 , 698
—

Mindin und Ravensberg 66 , 660
—

Maricnweröer Departement 64 , oo 3
—

Littauen Departement 31 , 992
—

Ostpreuß . Deport . 27 , 024
—

Pommern . . . . 21 , 279
—

Das platte Land der Kurmark 19 , 896
—

Warschau Departement 10 , 660
—

Kalisch Deport . 3 , 66 o
—

Bromberg Deport . 740
—

Summe 6 , 667 , 603 Nthlr .

Wenn man , um das Ganze zu schließen , die

fehlenden Provinzen nach dem Verhältnisse der in

der Tabelle aufgeführken in Rücksicht auf ihren Flä¬

cheninhalt anschlägt — wobei jedoch Neuostpreußen

ganz wegbleiben muß — so ergiebt sich folgende

Summe :

Die angegebenen Provinzen gaben

von 4454 Meilen . 6 , 667 , 000 Nthlr .



Oie fehlenden also von 3ZH HI Meilen H 66 , 2 ig Nthlr .

So daß die Totalsumme des jährlichen Natio¬

naleinkommens der induflriösen Klassen im preußi¬

schen Staate zu

6 , 333 , 000 Rthlr . anzunehnien ist .

Wenn man den Jndustriezustand der einzelnen

Provinzen nach den aufgenommenen Fabrikentabellen

bcurthcilen kann ( welches ich freilich nicht für sehr

sicher halte ) so zeigt folgende Tabelle den Rang der

preußischen Provinzen in Absicht auf die Industrie

ihrer Fabrikengewerbe .

Name der Provinz
oder des Kammer -

departementö .

Betrag des Werts
der auf jeder
0 Merle fabrizjr -

Rthlr .

Grafschaft Mark . 54 - 862
Kleve 45 -250

Magdeburg 33 - 780

Schlesien 29 , 181
Kurmark mit Berlin 28 , 279

Teklenburg u . Lingen
Minden u . Ravens -

24 - 396

berg .

Halberstadt und

21 -471

Hohenstein . 20 , 510

OstfricSland 13 -727
Neumark io , Z 74

Posen K . O . 4 - 394
Maricnwerdcr K . D . 4 - 391

Bromberg K . D . 4 - io 3

Ostpreuß . K . D . . 3 -771

Pommern 2 , 287
Littauen K . D . i - 95 i

Warschau K . D . - 1 , 046

Kalisch K . O . 334
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Die folgende Tabelle , um die Verschiedenheit

des Arbeitslohns rc . nach den einzelnen Provinzen

kennen zu lernen , gründet sich auch nur auf die Si¬

cherheit der Angaben in den Fabrikentabellen , gegen

welche sich so manches einwenöen läßt .

Name der Provinz

oder des Kammerdepartements .

LZon loo Rthlr .
'RZerL der fabrizir -

Ntdlr .

Teklenburg und Lingen 6 r ?
Plattes Land der Kurmark 614
Kaljsch Depark . 534
Schlesien 48 ^
Warschau Deport . . 46
Littauen Deport . 41

Grafschaft Mark 384
Halberstadt und Hohenstein 374
Bromberg Deport . 37

Kurmärksche Städte ohne Berlin 36 ^
Berlin . . . . 354
Kleve . . . . 344

Magdeburg . 324
Posen Deport . 3°4
Ncumark 294
Pommern 284
Ostpreuß . Deport . .

28

Minden und Ravensberg 274
Dstfriesland 274
Mariemverder Depark . 234
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Die industriösen Klassen können noch auf eine
andre Art von dem Nationaleinkommen andrer
Völker einen Dheil erwerben , ncmlich durch den
Handel .

Der Handel , oder der gegenseitige Kauf und
Verkauf aller genießbaren Guter , aller Arbeit und
aller gegenseitigen Dienste , hat auf den Wohlstand
und den Neichthum eines jeden Staats den wichtig¬
sten Einfluß : dieser Einfluß ist anerkannt genug und
viele Werke einsichtsvoller und achtuugSwerter Ge¬
lehrten und vorurteilsfreier Staats - und Geschäfts -
männer zeugen von dem Wert und der Wichtigkeit ,
die man auf den Handel legt ; ich werde versuchen ,
kurz und mit möglicher Deutlichkeit den Einfluß des¬
selben auf den Wohlstand und den Nationalreich¬
thum darzustellen .

Der Handel kann nie der höchste Zweck eines
Staats seyn ; er ist überall nur das Mittel , wo¬
durch der höchste Zweck — Vermehrung des Na¬
tionalwohlstandes — kräftig befördert wird . Er
giebt allen genießbaren Gütern , aller Arbeit und al¬
len gegenseitigen Diensten ihren Wert , den sic ohne
ihn gar nicht , oder doch in einem weit geringern
Grade haben würden , und die Wichtigkeit der ein¬
zelnen Handelszweige kann nur nach dem Verhält¬
nisse , nach welchem diese zu ihrem höchsten Zweck
beitragen , gemessen werden .

In staatswirtschaftlicher Hinsicht ist die Einthei -
lung alles Handels in folgende drei Zweige genü¬
gend :

Der erste ist der innere Handel , der sich mit
Kauf und Verkauf der im Lande erzeugten
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Güter , und der Arbeiten und Dienste , wel¬
che das ZwkulationSeinkommen ausmachen ,
beschäftigt .

Der zweite ist der Aus - und Einfuhrhandel , der
unsere Güter und unsere Arbeiten und Dien¬
ste an das Ausland verkauft , und dagegen
uns die Güter und Dienste anderer Natio¬
nen verschafft , welche wir begehren .

Der dritte Zweig endlich ist der Dransito - Spe -
ditionS - und Frachkhandel .

Der innere Handel ist der erste , unentbehrlich¬
ste und wichtigste Zweig alles Handels überhaupt ,
denn er trägt am mehresten zu der Reproduktion
der genießbaren Güter bei ^ ohne ihn sind fruchtbare
Distrikte Einöden , die höchstens zur wilden Weide
gebraucht oder als undurchdringliche Waldungen
wilden Thieren zur Wohnung überlassen werden ;
die Erzeugnisse des Bodens , welche keinen Kanf -
oder Handelswert haben , sind keine Güter , und
ihre Reproduktion wird dem Zufälle überlassen . Je
freier und lebhafter der innere Handel ist , desto
mehr steigt der. wahre Wert aller genießbaren Gü¬
ter , aller Arbeiten und Dienste , und dadurch das
Einkommen der Nation .

Der Aus - und Einsuhrhandel giebt den bei uns
erzeugten Gütern , und unfern Arbeiten den Welt¬
preis , oder den wahren Wert in Beziehung aus die
ganze handelnde Welt ; er macht , vereint mit dem
innern Handel die Berechnung des Nationaleinkom¬
mens möglich und nützlich , und ist das Mittel , uns
unsre Ncichthümer genießbar zu machen . Der inne¬
re Handel macht ein Nationaleinkommen möglich ;
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der Aus - und Einfuhrhandel vermehrt dasselbe , theils

mittelbar , theils unmittelbar .

Es kann hier nicht die Rede vom Gewinnst der

Kaufleute feyn , welche den inländischen Handel trei¬

ben , denn dieser gehört zu dem unächten oder Zir¬

kulationseinkommen ; der Kaufmann , der den Innern

Handel treibt , wird für seine Arbeit und für seine

Andern geleistete Dienste eben so gut von dem Na¬

tionaleinkommen bezahlt , als der Handwerker , der

für das inländische Bsdürfniß arbeitet ; seinen Pro¬

fit , oder sein Arbeitslohn und den ihm zukommen -

den Kapitalgewinnst muß ihm der geben , der seine

Waaren kauft , und ein solcher Kaufmann vermehrt

nur mittelbar das Nationaleinkommen , indem er den

im Lande erzeugten Gütern überhaupt erst Wert —

oder doch mehr Wert verschafft , als sie ohne seine

Dazwischenkunft haben würden ; dieser Wert oder

diese Erhöhung des Werts ist aber schon bei der

Berechnung des Einkommens von Grund und Boden

in Anschlag gebracht , und es ist nicht möglich , ihn

von jener Berechnung zu trennen , indem bei der Be¬

stimmung des Kaufpreises aller Güter schon der Han¬

del mit diesen Gütern vorausgesetzt ist .

Eine andre Beziehung auf das Nationaleinkom¬

men hat der Handel , der sich mit den , Ankauf ein -

heimifcher Güter und deren Verkauf ins Ausland be¬

schäftigt ; hier tritt der Gewinnst , den der Kaufmann

macht , nicht zu dem Preise der Güter , welche er ver¬

kauft , sondern er ist ein für sich bestehendes ächteö

Einkommen desselben , welches dem Nationaleinkom¬

men zuge êtzt werden musi . Wenn der Getreidehänd -

ler io Lasten Weizen , die er auf dem Markte mit
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igoo Rthlr . bezahlte , an den Ausländer für 2000
Rthlr . verkauft, fo fallen die gewonnenen 100 Rthlr .
nicht auf den Preiß des Weizens , denn diese ioo
Rthlr . werden von dem Ausländer nicht für den
Weizen als genießbares Gut , fondern für die mit
der Au - und Ausfuhr verknüpfte Arbeit , welche der
Kaufmann für ihn auslegte und als Zinsen für das
in diesem Handel umlaufende Kapital bezahlt ; die¬
se roo Rthlr . ftehn also mit dem Gewinnst der Fa¬
brikanten , die für das Ausland arbeiten , in gleicher
Klaffe .

Gewönlich wird der Ausfuhrhandel mit dem
Einfuhrhandel zugleich getrieben , und da der letztre
zu dem Nationaleinkommen nichts beiträgt , sondern
von demselben bezahlt wird , fo ist bei einer Berech¬
nung des Nationaleinkommens ( wenn man hinläng¬
liche Notizen hat , um eine Durchfchnittsfumme der
ein - und ausgeführten Waaren und des damit ver¬
dienten Handelsprosits mit Wahrscheinlichkeit anneh¬
men zu können ) vorsichtig darauf zu achten , daß
man diese Profite trenne . Wenn ein Kaufmann für
rooc» Pfund Kaffe im Auslande Zoo Rthlr . bezahlt
hat , und in unferm Lande ZZo Rthlr . dafür wieder
erhält , so sind die Zo Rthlr . zwar ein Einkommen
des Kaufmanns , aber sie gehören nicht zu dem äch¬
ten , fondern zu dem unächten Einkommen , denn sie
müssen von denen , welche diese Produkte konsumiren ,
also von dem Einkommen der Nation bezahlt wer¬
den .

Wenn ein Kaufmann für inländische Güter , die
er mit 1000 Rthlr . bezahlte, eine Quantität auslän¬
discher Güter erhält, die er im Lande für 1200
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Rrhlr . verkauft , so ist der Prosit des Kaufmanns
2vo Rthlr . Man kann mit Wahrscheinlichkeit an -
nehmen , daß die eine Hälfte dieses Prosits zu dem
ächten und die andre Hälfte desselben zu dem unäch -
ten Einkommen gerechnet werden kann ; der Kauf¬
mann erhielt von dem Ausländer für die Waaren ,
die er mit 1000 Rthlr . im Lande bezahlte, eine
Quantität Waaren , die nach dem Weltpreise noo
Nthlr . wert war , und er verkaufte diese wieder in
seinem Lande für 1200 Rthlr . Die erste Portion
( von 100 Rthlr . ) ist ächtes Einkommen für die
Nation , denn sie wird vom Ausländer für Arbeits¬
lohn und Kapitalgewinnst bezahlt, oder , was dassel¬
be ist, mit Gütern ausgeglichen ; die zweite Portion
( von 100 Rthlr . ) wird von den Inländern dem
Kaufmann für Arbeitslohn und Kapitalgewinnst be¬
zahlt ; sie ist also nicht ächtes , sondern Zirkulations -
einkommeu .

Mit welchen Schwierigkeiten eine Berechnung
dieses Einkommens und eine genaue Trennung des
ächten und des unächtcn Theils desselben zu kämpfen
hat, ist in die Augen fallend ; wir besitzen zwar von
allen Handelsstädten , welrbe auswärtigen Handel
treiben . Aus - und Einfnhrlistcn , aber sie sind nicht
so eingerichtet , daß man sie zu dergleichen Berech¬
nungen anwenden könnte , und die Aufnahme solcher
Tabellen , welche alle die nötigen Rubriken enthal¬
ten , hat noch mehr Schwierigkeiten , als die Aus¬
nahme der Fabrikentabcllen .

Es würde zwar für die genaue Kenntniß der
Erwerbszweige der Nation sehr interessant seyn ,
wenn solche Tabellen in allen Provinzen mit den
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nötigen Rubriken jährlich ausgenommen wurden , aber

so groß auch meine Liebe zu dieser Wissenschaft ist ,

so verleitet sie mich dennoch nicht zu dem Wunsche ,

daß ein solches Tabellenwesen vom Staate angevrd -

^ net werden niögte . Wenn eine Regierung von den

häuslichen und ökonomischen Verhältnissen ihre Un -

terthancn spezielle Nachrichten beitreiben läßt , so

gicbt es schon die Natur der Sache , daß derglei¬

chen Nachrichten niemals richtig , von dem einen

über — von dem andern unter der Wahrheit ange¬

geben werden ; und wenn der Staat durch Zwangs¬

mittel die Vorlegung der Handels - HaushaltiingS -

und Wirtschaftsbücher bewirken will , so wird der

Unterthan dieses gewiß nur mit dem größten Wi¬

derwillen ertragen und alle möglicbe Mittel aufsu -

chcn , den Zweck der Regierung zu vereiteln — und

welche Menge Offizianten , die dvch auch vom Na¬

tionaleinkommen bezahlt werden müssen , wäre zu

solchen Anstalten nötig !

Der Wohlstand und der Reichthum einer Na¬

tion kann auch ohne so spezielle Berechnungen be¬

stehn ; es ist genug , wenn die Staatswirtschask und

die Statistik als theoretische Wissenschaften kultioirt

werden , und wenn es auch keinen Staat in der Welt

giebk , auf den sie nach allen ihren Kapiteln und Ab¬

schnitten angewenöct werden können . Der Gelehrte ,

der die Wissenschaften in seinem Zimmer betreibt ,

verliert leicht den letzten Zweck aller unsrer Wissen¬

schaft : die erhöhete Kultur und Vervollkommnung

des äußern und innern Menschen aus den Augen ,

und thut Vorschläge , welche nach seiner Meinung

die Wissenschaften weiter bringen , aber nach der Er -
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fahrung dessen , der in der wirklichen Welt das We¬

sen und Treiben der Menschen beobachtet , den letz¬

ten Zweck aller Wissenschaften vereiteln würden .

Der Transito - SpcditionS - und Frachthandel

steht zu dem Nationaleinkommen in demselben Ver¬

hältnisse , in welchem der Ausfuhrhandel zu demsel¬

ben steht , denn es ist Tausch der Arbeit und Dienste

von unserer Seite gegen genießbare Güter ( oder

den Wert derselben ) andrer Nationen ; die bei die¬

ser Art Handel aufgewendeten Arbeiten , Dienste und

Kapitalien werden nicht von dem Einkommen unse¬

res Staats , sondern von dein Einkommen andrer

Nationen bezahlt , für welche sie verrichtet und ver¬

wendet werden . Bei der Berechnung dieser Summe

stoßen wir auf eben so viele Schwierigkeiten , als

bei der Berechnung des ächten Einkommens vom

Ausfuhrhandel , ia die Schwierigkeit wird , hierbei

noch dadurch vermehrt , daß die Orte , wohin dieses

Einkommen fließet , in weit größerer . Zahl vorhan¬

den sind , als die Orte , in denen durch den Ausfuhr¬

handel etwas verdient wird . Muthmaßungen sind

bei einer Abhandlung , welche nian Berechnung nennt ,

freilich nicht an ihrer Stelle , um indessen das Gan¬

ze zu schließen , so wage ich es , die Summe , welche

bei dem Gewinn unserer Fabriken vom Auslände

mit möglichster Genauigkeit berechnet ist , ungefähr

eben so hoch für das Nationaleinkommen vom Aus¬

fuhr - Transito - SpeditionS - und Frachthandel an -

zuiichmen .



Summe des jährlichen I ^ ationaleinkommens
des preußischen Staats .

I . Knltivirter Acker — — 126 , 643 , 000 Rthlr ,

2 . Wiesen , Weide und Anger 34 , 340 , 000
—

3 - Holzungen — - — — r3 , ooo , ooo
—

4 - Gärten , Weinbau rr . — ' 16 , 463 , 000
—

5 . Bergwerke re . — — 3 , 000 , 000
—

6 . Fischerei — — — — 2 , 996 , 000
—

7 - sjjagönutzung — — — r , 997 , ooo
—

3 - Fabriken und Kunstgewerbe 6 , 333 , ooo
—

9 - Handel — — — — 6 , 228 , 000
—

Totalsummc — 261 , 000 , 000 Nthlr .

Wenn man diese Totalsumme des jährlichen Na¬

tionaleinkommens auf die Zahl der im preußischen

Staate lebenden Menschen eiuthcilt , so ergiebt sich

die auf jeden Einzelnen fallende Portion zu 27 ^

Rthlr . ( dw Zahl der Einwohner zu 9 , 330 , 000

gerechnet ) . Es würde interessant seyn , genaue Be -

rechnüngen von jeder einzelnen Provinz zu besitzen ,

um dadurch gleichsam einen ökonomischen Wohlftandö -

messer zu erhalten . In den Annalen der preußischen

Staatswirtschaft und Statistik sind dergleichen Be¬

rechnungen von Ostfriesland und von Ostpreußen

versucht worden ; ihre Mängel sehe ich recht wohl

ein ,
__ :_ . . - >- —

Für das Jahr rtzoch wich die Zahl der sämtlichen preußi «
scheu Staatsbewohner größer seyn , da die im Z ten Kapitel

Grundlage zu dieser Berechnung ausinachen , aus altern Jah¬
ren gesammelt sind , so kann auch diese Angabe 9 , 5)go , ooo als
Durchschnittosumme angenommen werden .
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ein , aber ich lieferte , was ich durch fleißiges Nach -

suchen und Nachfragen erhalten konnte ; die Resul¬

tate gaben dort für Ostfrieslanö die einzelne Por¬

tion zu Z6 Rthlr . , für das Oftpreußische Kammer -

departenient zu Zc > Rthlr . i 5 Er . und für das Lit -

tauensche zu 26 Rthlr . 2Z Gr . 2 Pf . an . Berech¬

nungen von einzelnen Provinzen müssen mehr ins

Detail gehen , als es bei meiner vorliegenden den

ganzen Staat umfassenden Arbeit möglich war , und

dann finden sich noch manche Nutzungen , die für den

ganzen Staat zu unbedeutend find , um sie in einer

allgemeinen Berechnung mit aufzunehmen , die aber

in kleinen Provinzen die einzelnen Portionen um ein

beträchtliches vermehren ; und darum kann man auch

überzeugt seyn , daß die für das Ganze angenomme¬

ne Portion in der Wirklichkeit größer ist , als in

dieser Berechnung .

Der Nutzen dieser Notiz ( vorausgesetzt , daß

die der Berechnung zum Grunde liegenden Angaben

richtig sind ) ist sehr mannigfaltig . Wenn in Ost -

frieSland die Portion des Einzelnen noch einmal so

viel beträgt , als in Littauen , so muß auch dort das

Einkommen eines Besoldeten , der Tagelohn eines

Arbeiters re . höher seyn ', als hier , wenn der erstere

mit den übrigen Einwohnern in Absicht auf seine

Bedürfnisse in gleichen Verhältnissen bleiben uiid

wenn der letztre bestehn soll ; ein Aufwand von 1000

Rthlr . in Ostfriesland wird also eben so viel zu be¬

deuten haben , als ein Aufwand von 5oo Rthlr . in

Littauen .

' Die preußischen Gesetze bestimmen , daß niemand

einer milden Stiftung ein höheres Legat in seinem

Krug N - Lracht , l . P
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Testamente aussetzcn darf , als Zoo Rthlr . Die Fra¬

gen müssen erlaubt segn : warum das Gesetz die

Summe von Zoo und nicht Hoo oder 600 Rthlr .

angenommen ? und warum es diese Summe für alle

Provinzen gleich gesetzt hat ? Eine Staatsregierung

wird in dergleichen die Staats - Ökonomie betreffen¬

den Angelegenheiten immer nach Willkür entscheiden

müssen , wenn ihr ein Maaßstab fehlt , nach welchem

der Wohlstand einer Provinz in arithmetischen For¬

meln , oder mathematisch bestimmt werden kann ; das ;

ein solcher Maaßstab möglich ist , glaube ich durch

meine Bemühung bewiesen zu haben ; ob ich das

Verhältnis und die Größe desselben in meinen Be¬

rechnungen richtig angegeben habe , ist eine Frage ,

welche vielleicht in Zukunft beantwortet werden wird ,

wenn die Kamera ! - und Finanzwissenschastcn nicht

mehr so handwerksmäßig betrieben , sondern zu wah¬

ren Wissenschaften erhoben werden .

Daß bei meiner Berechnung nur vom ächten

Einkommen die Nede ist , muß ich hier wiederholen ,

damit nicht Jemand glauben möge , daß nach mei¬

ner Behauptung 27 ^ Rthlr . im preußischen Staate

hinreichend wären , einen Menschen in allen Bedürf¬

nissen des Lebens zu erhaltendes fehlt hier nemlich

alles das , was in einem so kultioirten Staate ( wie

es der preußischeist ) durch « gegenseitige Dienste ver¬

dient wird , da dis nicht zu dem Nationaleinkommen

gehört , und da diese gegenseitigen Dienste , auch

wenn sie noch so theuer bezahlt werden , das Na¬

tionaleinkommen nicht vermehren . Hier ist also nur

die Nede von der Quantität Güter , die ein '

jeder Mensch im preußischen Staate iähr -
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lich verzehren kann ; ob er diese Güter nur in

rohem Zustande und ganz einfach , oder verfeinert

und durch Arbeitslohn vertheuert genießen kann ,

wird dadurch bestimmt : ob der Ankauf der il , m nö¬

tigen rohen Materialien von der Portion , die il , m

zukommt , noch etivaS — ob er wenig , oder ob er

viel übrig laßt , um außer seiner Notdurft auch an

seine Vegucmlichkeit , au sein Vergnügen und an sein

Wohlleben etwas wenden zu können .

Wenn wir z . B . anuehmen können , daß im all¬

gemeinen Durchschnitt 2 ^ Nthlr . hinreichen , um ei¬

nen Menschen ( groß und klein , und alle Stände zu -

sammeugenommeu ) mit allen ihm nötigen rohen Pro¬

dukten zu versorgen , so würden von jeder Portion

3 ^ Nthlr . oder in Summe Zi , iZL , ooc > Nthlr . übrig

seyu , welche dazu dienen können , das zu bezahlen ,

was die Nation an Arbeitslohn , Diensten und Ka¬

pitalzinsen an Ausländer jährlich bezahlt , indem dis

von der Totalfnmme des Nationaleinkommens abge¬

zogen werden muß . Das , was sie dem Auslai . de

für genießbare Güter bezahlt , ändert im Ganzen die

Sache nicht , denn sie bezahlt es mit ihren selbstqe -

wounenen Gütern , und eg ist daher ein Tausch , der

für beide Theile ohne Schaden und ohne Gewinn ist .

P 2
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